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Posy Simmonds. Close Up 
28.8. — 24.10.2021
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Catherine Meurisse
L ’ Humour au sérieux

6.11.2021
—13.3.2022

Cartoonmuseum Basel
präsentiert — presents
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Le Cartoonmuseum de 
Bâle consacre une rétros-
pective à la dessinatrice 
Catherine Meurisse. (...) La 
rétrospective, la première 
dans l’espace germano-
phone, présente des dessins 
originaux de toutes les 
publications pour lesquelles 
Catherine Meurisse a 
travaillé, notamment des 
couvertures de «Charlie 
Hebdo». On peut aussi y voir 
des planches et des es-
quisses de ses bandes dessi-
nées. 
La Liberté, 5.11.2021

L’année passée, le Centre 
Pompidou consacrait  
à Catherine Meurisse une 
grande rétrospective et  
elle était la première autrice 
de bande dessinée à devenir 
membre de l’Académie  
des beaux-arts. Cette année, 
elle publie «La jeune femme 
et la mer», reçoit à Genève le 
Grand Prix Töpffer de la 
bande dessinée et fait l’objet 
d’une exposition au 
Cartoonmuseum de Bâle, 
«L'Humour au sérieux»,  
qui permet de redécouvrir 
les multiples facettes de  
la dessinatrice, journaliste, 
illustratrice, et d’esquisser 
une ascendance artistique. 
Le Temps, 7.12.2021

Catherine Meurisse ist 
Zeichnerin, Autorin, Kari-
katuristin, Reporterin  
und Illustratorin. Bekannt 
wurde sie 2015, weil sie  
in Paris dem Terroranschlag 
auf die Redaktion des 
Satire-Magazins «Charlie 
Hebdo» entkam. Die bei- 
den Alben «La Légèreté» 
(«Die Leichtigkeit») und «Les 
Grands Espaces» («Weites 
Land») seien «eine Therapie» 
gewesen, sagt Catherine 
Meurisse. Sie zeichnet darin 
das Massaker nach sowie 
das Attentat auf ihre Redak-

tionskollegen, ihr Trauma, 
die quälenden Erinnerun-
gen und die Anstrengungen, 
bis sie wieder ins Leben 
zurückfand. «Um den Tod 
abzuwehren, habe ich 
damals alles, was lebt, mit 
aufgerissenen Augen 
betrachtet», sagt Catherine 
Meurisse zu jenen beiden 
Alben. «Heute halte ich  
die Augen nur noch offen.»
Keystone SDA, 4.11.2021

Menschlich, aber auch 
künstlerisch entwickelte 
sich Meurisse weiter. 2020 
wurde sie als erste Comic
zeichnerin überhaupt  
in die l’Académie des beaux-
arts gewählt. Darüber 
freuen konnte sich – nach 
mehrfacher Verschiebung 
der Ausstellung – auch  
das Cartoonmuseum Basel, 
wo die Französin erstmals 
in einer umfangreichen Ret-
rospektive im deutsch
sprachigen Raum zu sehen 
ist. Ausgestellt sind neben 
Auszügen aus ihren grossen 
Bildergeschichten auch 
Cartoons. Wer des Französi-
schen mächtig ist, kann  
die Ausstellung amüsiert  
in den Originalzeichnungen 
zu den Bildergeschichten 
lesend durchstreifen; wer 
nicht, sich an Original-

zeichnungen erfreuen, etwa 
zu «Die Leichtigkeit» oder 
zu der 2021 erschienenen 
Graphic Novel «Nami  
und das Meer». Cartoons 
ohne Worte sprechen  
für sich selbst – etwa eine 
Szene zwischen Nicolas 
Sarkozy und Gattin Carla 
Bruni. Motive aus «Nami 
und das Meer» empfangen 
den Besucher. Auch diese 
Graphic Novel hat autobio-
grafische Wurzeln. 2019 
verbrachte Meurisse  
auf Einladung der Stadt 
Nagasaki einige Zeit in Japan, 
auf der Insel Iki. 
Südkurier, 15.2.2022

Elle a adoré les lieux. À 
Bâle, Catherine Meurisse a 
découvert avec ravisse- 
ment le Cartoonmuseum. 
«C’est vraiment un bel 
endroit pour exposer et 
regarder des planches de 
bande dessinée.» Sur  
trois étages, l’institution 
rhénane dévoile les diffé-
rentes facettes de son 
œuvre jusqu’en mars pro-
chain. Une rétrospective 
exhaustive qui s’intéresse  
à toutes ses publica- 
tions, de ses travaux d’en-
fance à ses dernières 
collaborations artistiques.  
À travers ces originaux,  

on découvre ses influences, 
son processus de création, 
son œil acéré sur la société, 
son goût pour l’ailleurs et 
sa passion du dessin. 
Tribune de Genève, 
4.12.2021

L’unique musée 
de la bande dessi­
née de Suisse se 
cache à quelques 
rues du grand 
Kunstmuseum de 
Bâle (...). Rien de 
plus intime que 
ces escaliers en 
colimaçon et ces 
étroites pièces ta­
pissées de bandes 
dessinées pour 
musarder devant 
des carnets d’es­
quisse et des 
planches origi­
nales: un lieu 
confidentiel, idéal 
pour découvrir le 
travail subtil et 
sensible de Cathe­
rine Meurisse.
L’Œil #751

Catherine Meurisse. L’Humour au sérieux 
6.11.2021 — 13.3.2022 
Medienecho
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Catherine Meurisse. L’Humour au sérieux 
6.11.2021 — 13.3.2022 
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Das Cartoonmuseum Basel spricht mit  
den Ausstellungen und dem Vermittlungs­
programm immer mehr Publikum an,  
das diese Kunst schätzen gelernt hat oder 
kennenlernen möchte. Mit der themati- 
schen Ausstellung «Big City Life» wurden 
Künstler:innen aus anderen Genres  
oder dargestellte Architektur präsentiert 
und Besuchende abgeholt, die ihre Inter­
essen sonst beispielsweise im Kunst­
museum, im Architekturmuseum oder im 
Literaturhaus wiederfinden. Dieser 
interdisziplinäre Ansatz ermöglicht, zu 
experimentieren und das Medium der 
Zeichnung aus einer ungewöhnlichen und 
neuen Perspektive zu entdecken.  

Hybride Veranstaltungen, Onlinepräsen­
tationen und die Chance, das Museum  
über Social Media zu besuchen, gehören im 
Cartoonmuseum schon zum festen Pro­
gramm. Die ausgewählten Projekte zeigen 
exemplarisch das Vermittlungskonzept  
des Cartoonmuseum Basel. 
 

Vermittlungsprojekte 2021
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Vermittlungsprojekte 2021
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Eine Stadt im Museum 
Die beiden Künstler Thierry Van Hasselt  
und Marcel Schmitz waren mehrere Wochen 
in Basel vor Ort und in der Ausstellung 
präsent. Ihr künstlerisches Projekt war eine 
Stadt aus Pappmaché, die sie in Basel 
weiterwachsen liessen. Die Künstler haben 
ihre Sichtweise auf Basel miteinbezogen  
und mit dem Publikum interagiert. Da Marcel 
Schmitz als Mensch mit Downsyndrom  
aus einer ganz eigenen Optik heraus arbeitet, 
brach er festgefahrene Sichtweisen auf  
und legte den Boden für einen spontanen, 
freieren Zugang in der Vermittlung.

Flâneur 
Das urbane Leben aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachten und ungesehene 
Perspektiven im Alltag finden, dazu hat  
der Zeichenwettbewerb Flâneur mehr als 
500 Personen animiert. Die eingegan- 
genen Zeichnungen wurden in der Biblio­
thek des Museums präsentiert. 
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Comicheld:innen der Zukunft 
Wie kann man in Zeichnungen Klischees 
umgehen und Figuren kreieren, die ohne 
Stereotype auskommen? In einem spieleri­
schen Workshop mit der Basler Zeichne- 
rin Kati Rickenbach und in Kooperation mit 
dem Theater Roxy setzten wir uns im Rah­
men der Ausstellung von Posy Simmonds mit 
den Comicheld:innen der Zukunft 
auseinander.

Trickfilmproduktion 
Während des Gässli Film Festival 2021 in 
Basel organisierten wir einen dreitägigen
Animationsworkshop in Zusammenarbeit 
mit dem K’Werk. An verschiedenen  
Stationen lernten alle Teilnehmer:innen die 
unterschiedlichsten Techniken kennen  
und brachten von Hand oder am Computer 
ihre Bilder zum Laufen. Animationsfilm­
schaffen ist Teamarbeit: Das erprobten die 
Teilnehmer:innen beim Produzieren  
eines gemeinsamen Trickfilms, der eine 
Woche später am Animationsfestival Fanto­
che präsentiert wurde. 
 

Vermittlungsprojekte 2021
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Comic Jam 
Wie wird aus einer Idee eine starke Ge­
schichte mit lebendigen Figuren?  
Welcher Stil passt zu meinem Abenteuer? 
Andreas Kiener, Mitgründer des bekannten 
Schweizer «Ampel Magazin» und Profi­
comiczeichner, verlegte an vier Nachmittagen 
sein Atelier nach Basel für Workshops.  
Alle gingen nach diesem Nachmittag mit 
einem Minicomic nach Hause!

Zeichnen mit der Stoppuhr 
In über 50 Jahren Arbeit für die linksliberale 
britische Tageszeitung «The Guardian»  
hat Posy Simmonds langjährige Erfahrung als 
Cartoonistin, Karikaturistin und Comic­
zeichnerin sammeln können. 2020 haben 
sich Schweizer Illustrator:innen bei der 
Gewerkschaft syndicom organisiert, um ge­
meinsam ihre Arbeitsbedingungen zu ver­
bessern und zu gestalten. BZ-Chefredaktor 
Patrick Marcolli moderierte ein Gespräch 
mit Posy Simmonds und der Zeichnerin Kati 
Rickenbach zu Gemeinsamkeiten und Un­
terschieden bei der Situation von 
Künstler:innen, die für Zeitungen, Magazine 
und Bücher arbeiten.  
 

Vermittlungsprojekte 2021
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Von Corona gezeichnet – 
Zusammenarbeit mit der «bz Zeitung 
für die Region Basel» 
Von Dezember 2020 bis April 2021 haben 
20 Comic-Künstler:innen in der «bz» per­
sönliche Bildgeschichten zur Corona-Krise 
und zum Alltag in der Pandemie veröffent­
licht. Sie erschienen je auf einer ganzen, far­
bigen Zeitungsseite. Zum Ende der Serie 
wurden alle Zeichnungen in der Publikation 
«Von Corona gezeichnet» zusammenge- 
fasst –  ebenfalls im Zeitungsformat.
 

L’Apocalypse selon Frederik Peeters 
Im Rahmen der Art Basel und der Veranstal­
tungsreihe Comixities des Réseau BD Suisse 
konzipierte das Cartoonmuseum Basel  
ein Comic-Konzert mit dem Westschweizer 
Comiczeichner Frederik Peeters und dem 
Pariser Musiker und Perkussionisten Franck 
Chenal. Frederik Peeters zeichnete live und 
setzte seine Auseinandersetzung mit unserer 
heutigen Gesellschaft, die mit den Folgen  
der Umweltzerstörung kämpft, ins Bild. Wie 
in seinem Album «Saccage» zum gleichen 
Thema entstanden expressive grossformatige 
Zeichnungen, die das Chaos, die Rück­
sichtslosigkeit der Menschheit, aber gleich­
zeitig auch die Fragilität unserer Existenz 
zum Thema machten.

Vermittlungsprojekte 2021
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Ob Postkartenliebhaber:in oder 
Schönschreiber:in, im reichhaltigen Postkar­
tenangebot des Cartoonmuseum finden  
alle ihre bevorzugten Motive. 
Ebenso bietet der Museumsshop allen 
Vielleser:innen und Buchliebhaber:innen 
eine vielfältige Auswahl an Comics, Graphic 
Novels und Cartoonbüchern. 
Neben Publikationen zu den aktuellen Aus­
stellungen und Longsellern runden aus­
gewählte Neuerscheinungen das Angebot ab. 
Ausstellungsplakate und passende Acces­
soires ergänzen das Shopsortiment. 
Die Publikationen, Plakate und Postkarten 
zur Ausstellung «Big City Life» und  
später im Jahr zur Ausstellung der britischen 
Künstlerin Posy Simmonds bildeten 2021 
die Sortimentsschwerpunkte des Museums­
shops. 
Ab November 2021 erfreuten sich die Comic­
werke und Postkarten der renommierten 
französischen Künstlerin Catherine Meurisse 
grosser Beliebtheit.

Museumsshop
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Die Sammlung Karikaturen und Cartoons  
ist für viele internationale Verlage und Maga­
zine interessant, weil sich die Themen der 
Sammlung immer wieder für Publikationen 
eignen. Anfragen von Schulverlagen, Museen 
und Zeitungen haben dafür gesorgt, dass 
Werke aus der Sammlung in die Öffentlich­
keit getragen und in einem neuen Kontext 
präsentiert und wahrgenommen werden. 
Der Hauptfokus im Jahr 2021 lag auf der Ein­
führung der neuen Sammlungsdatenbank 
und des Systems MuseumPlus, das Recher­
chen zukünftig einfacher gestaltet. Ein High­
light im Jahr 2021 waren die Kooperation  
mit dem Musée Tomi Ungerer – Centre Inter­
national de l’Illustration in Strassburg und 

die Leihgabe von zwölf Werken für die Aus­
stellung «Rire à pleines dents». In dieser 
Ausstellung über die Geschichte der humoris­
tischen Zeichnung konnten Klassiker von 
George Grosz, Saul Steinberg, James Gillray 
und anderen präsentiert werden. In der 
thematischen Ausstellung «Big City Life» wa­
ren zudem Werke von Frans Masereel, Chris 
Ware und Sempé aus der Sammlung inte­
griert. 
 
Unser monatliches Schaufenster mit dem 
Titel «Stichproben» legte im Berichtsjahr den 
Fokus auf die Frauen in der Sammlung. 
Werke von Claire Bretécher, Marie Marcks, 
Anna Sommer u.a. wurden in diesem 
Zusammenhang auf unseren Social-Media-
Kanälen präsentiert.   
 
Das Cartoonmuseum Basel ist bestrebt, 
seine Sammlung weiter auszubauen, meist 
in Zusammenhang mit einer Ausstellung 
und in enger Zusammenarbeit mit den 
Künstler:innen. Gesammelt werden narrative 
Zeichnungen, die sich kritisch mit gesell­
schaftlichen Themen auseinandersetzen und 
in das Programm des Museums passen.  
Das Museum kauft nur qualitativ hochste­
hende Arbeiten von nationalen und inter­
nationalen Kunstschaffenden. Dabei werden 
anerkannte Künstler:innen ebenso be­
rücksichtigt wie überzeugende junge Talente.

Sammlung Karikaturen und Cartoons

Yann Kebbi
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Sammlung Karikaturen und Cartoons

Gabriella Giandelli 

Brecht Evens 
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Seit 2013 haben Sie die Möglichkeit, unsere 
Ausstellungsprojekte und unsere Samm- 
lungstätigkeit durch eine Mitgliedschaft im  
Cartoon Circle aktiv zu unterstützen.  
Wir danken den Mitgliedern für ihre treue 
Unterstützung. 
 
Mitglieder 
David Basler 
Marianne und Marcel Bertsch-Junger 
Evelyn Beckmann 
Elisabeth Anna Blersch 
Daniel Bosshart 
Hans-Jürg Gallusser 
Thomas Florian Gelzer 
Peter Gut 
Christina Jeanneret-Iseli 
Joel Juan 
Bettina und Lucas Koechlin 
Stephan König 
Anton Kronenberg 
Karliso Neff 
Samuel R. Paul 
Martin Schaffner 
Barbara und Rudolf Schwander 
Stephanie Krebs 
Marie-Christine Taugwalder 
Felix Steiger und Thomas Zitzer 
Fränzi und Hans-Peter Zitzer 
 
 

Kategorien Mitgliedschaft  
Cartoon Circle 
Solo : 100.— / Jahr 
Duo / Familie : 180.— / Jahr 
Firma : 500.— / Jahr 

Als Mitglied haben Sie ein Jahr freien Eintritt 
zu allen Ausstellungen und in die Bibliothek. 
Wir laden Sie zu unseren Vernissagen und  
exklusiven Previews ein. Sie erhalten unseren 
Jahresbericht und alle Informationen über 
unsere Veranstaltungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gönnerin 
Wir danken Rosmarie Utzinger herzlich für 
ihre Unterstützung. 

Cartoon Circle 
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Jahresrechnung 2021

Museumsbetriebsaufwand

Personalaufwand	  — 470 000

Raumaufwand, Unterhalt,  
Miete Lager 	 — 115 000

Verwaltungsaufwand 	 — 18 000

Allgemeine Museumsaufwände  
und Versicherungen, Sicherheit	 — 16 000

Vermittlung, Marketing	 — 148 000

Aufwand Projekte

Handelswaren Shop	 — 59 000

Aufwand für Sammlung	 — 25 000

Aufwand für Bibliothek	 — 1000

Produktionsaufwand  
Ausstellung & Publikationen	 — 253 000

Total	 — 1 105 000

Betriebsbeitrag

Betriebsbeitrag 2021	  820 000

Erträge

Eintritte, Führungen, Anlässe	 97 000

Verkäufe Shop	 92 000

Sponsorenbeiträge,  
Förderstiftungen	 96 000

Total	 1 1050  000
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Wir danken unseren Partnern

Wir bedanken uns für  
die Zusammenarbeit bei

Creaplot AG, Münchenstein 
Groenlandbasel, Dorothea Weishaupt, Basel 
Hauser, Schwarz. Visual Communication, Graphic Design, Basel 
Joël Jouan, Maler, Basel 
Dominik Keller, Foto Lighting, Basel 
Jürgen Schmid, Technik Ausstellung, Basel 
Simon Thomas, Übersetzungen, Berlin 
Derek Li Wan Po, Photography, Basel 
Tradu.K, Julia Walter, Karlsruhe 
Westquai-Schreinerei, Basel

Stiftungsrat

Lilli Strassmann 
Präsidentin des Stiftungsrats 
 
Angela Heimberg 
Leiterin Comix Shop, Basel  
 
Dr. Gabriela Christen 
Direktorin Departement Design & Kunst,  
Hochschule Luzern
 
Nathalie Unternährer 
Leiterin Abteilung Kultur der  
Christoph Merian Stiftung, Basel 
 
Roland Wetzel 
Direktor Museum Tinguely, Basel

Vielen Dank für die Unterstützung

Patronat

Eine Institution der
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Team Cartoonmuseum Basel 2021

Leiterin/Kuratorin 
Anette Gehrig 
 
Administration/Organisation/ 
Kommunikation 
Anne Müller
 
Verantwortliche Empfang/Shop 
Christine Haas 
 
Wissenschaftliche Assistentin 
Michaela Blaser (bis Dezember 2021) 
 
Praktikantin 
Rebekka Gysel (ab Dezember 2021) 
 
Sammlung/Bibliothek 
Bettina Koechlin 
 
Empfang und Shop ( Teilzeit ) 
Monica Kilchherr (freiwillige Mitarbeit) 
Bettina Koechlin  
Katarina Pencic 
Julia Schneider 
Dominik Schwarz 
Christine Weber

Grafik (extern): Groenlandbasel 
Fotografie (extern): Derek Li Wan Po 
Text und Redaktion: Anette Gehrig,  
Anne Müller, Christine Haas

Kunstvermittlung ( Freelance ) 
Murielle Cornut 
Osmar Sven Rojas 
Debora Schär 
Judith Schifferle 
Jessica Voelke 
 
Wir danken ganz besonders  
Frau Monica Kilchherr,  
die das Cartoonmuseum Basel  
als freiwillige Mitarbeiterin 
unterstützt.


